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spiralige Abfolge: Wechsel je einer Handvon der Flanke zur Schulter ohne Berüh-rung – andere bleibt in Kontakt.

Druchverteilung:

Druck in Daumen und Zeigefinger parallel zur WirbelsäuleDruck in Kleinfingerkante
gleichmäßiger, geringer Druck der ganzen Hand
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ASE – Atemstimulierende Einreibung Eine Pfl egemaßnahme zur Atemunterstützung und Beruhigung aus dem Konzept der Basalen Stimulation® in der Pfl ege
Voraussetzungen 
• 5   –  10 Minuten Zeit und Bereitschaft der Pfl egenden zum Somatischen Dialog mit dem Einzureibenden• Ruhige Umgebung • Wasser in Öl (W  /  O) Körperlotion

Prinzipien

• Eingerieben wird im Sitzen, Liegen (Seiten- oder 135 o Bauchlage) oder – wenn vom Einzureibenden 

nicht akzeptiert – im Stehen.• Die Berührung fi ndet als Dialog statt – vom Auftragen der Lotion bis zum Abschluss der Einreibung, 

bleibt mindestens eine Hand immer in Kontakt mit dem Rücken des Einzureibenden.

• Die Berührung fi ndet großfl ächig, mit geschlossener Hand, deutlichem und gleichmäßigem Druck 

sowie den Körper nachformend astatt.• Der Rhythmus der Eintreibung richtet sich nach dem Atemrhythmus des Pfl egenden im Verhältnis 

1:    2 (ein Teil Einatmung, zwei Teile Ausatmung). Der Pfl egende orientiert sich wiederum am Atem-

rhythmus des Einzureibendem.
Praktische Anleitung

1  I     Phase 1
• Lotion in den eigenen Händen vorwärmen und streifenweise großfl ächig auf den Rücken auftragen – in ständigem Kontakt bleiben!• Die Hände rechts und links der Wirbelsäule an die Schultern legen.• Während der ersten Hälfte der Ausatmung die Hände parallel zur Wirbelsäule herunter-streichen.

• Dabei einen kontinuierlichen und verstärkten Druck in Daumen und Zeigefi nger ausüben.

2    I      Phase 2
• Während der zweiten Hälfte der Ausatmung ziehen die Finger an den Rippen entlang nach außen.
• Der Druck wandert in die Kleinfi ngerkante.• Die Hände streichen nun leicht nach vorne in Richtung des seitlichen Thorax.• Die zweite Hälfte der Ausatmung wird so unterstützt.

3 a –   b   I Phase 3
• Jetzt drehen die Hände wieder in Richtung Wirbelsäule.
• Dadurch erfolgt ein Impuls zum Heben der Rippen – die jetzt folgende Einatmung wird vertieft.
• Während der Einatmung streichen die Hände wieder hoch in Richtung Schultern. • Dabei wird ein gleichmäßiger Druck mit der ganzen Hand ausgeübt.

t  Druckverteilung der einzelnen Phasen und die absteigenden Spiralen der Einreibung

• Die Einreibung erfolgt in wiederkehrenden Kreisen, die sich spiralförmig bis zu den unteren Rippenbögen bewegen. • Dabei werden unterschiedliche Drücke mit den Händen ausgeübt. • Nach 5    – 10 Minuten erfolgt ein abschließen-des Ausstreichen des Rückens parallel zur Wirbelsäule; die Hände des Pfl egenden „verlassen“ den Rücken nacheinander.
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